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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kochsystem nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Ausdem Stand der Technik ist bereits ein Koch-
system mit einer Aufstellplatte und mit einer Abzugsge-
blaseeinheit bekannt, welche auf einer einem Bediener
abgewandten Seite der Aufstellplatte angeordnetist. Die
Abzugsgeblaseeinheit weist zwei Geblaseraderund eine
Antriebseinheit zu einem Antrieb der Geblaserader auf.
In einem Betriebszustand saugt die Abzugsgeblaseein-
heit mittels des Geblaserads in dem Betriebszustand
entstehende Dampfe aus einem Kochbereich durch eine
Abzugsausnehmung der Aufstellplatte hindurch teilwei-
se ab. Die Geblaserader sind bei einer senkrechten Be-
trachtung auf die Aufstellplatte seitlich neben der Abzug-
sausnehmung angeordnet. Die Antriebseinheit weist
zwei Antriebsmotoren auf, von welchen jeweils einer
einem der Geblaserader zugeordnet ist. Der jeweilige
Antriebsmotor ist innerhalb eines von dem entsprech-
enden Geblaserad teilweise umschlossenen Raums an-
geordnet.

[0003] Aus der europaischen Patentanmeldung EP 2
581 668 A1 ist bereits ein Kochsystem, mit einer Auf-
stellplatte und mit einer Abzugsgebléaseeinheit, welche
ein Geblaserad und eine Antriebseinheit zu einem An-
trieb des Geblaserads aufweist und welche mittels des
Geblaserads entstehende Dampfe aus einem Kochbe-
reich durch eine Abzugsausnehmung der Aufstellplatte
hindurch absaugt, bekannt. Zudem sind auch aus der JP
2004 179056 A, der US 2007/062513 A1 und der WO
2019/068421 A1 jeweils Abzugsgeblaseeinheiten be-
kannt.

[0004] Die Aufgabe der Erfindung besteht insbeson-
dere darin, ein gattungsgemafes System mit verbesser-
ten Eigenschaften hinsichtlich einer Konstruktion bereit-
zustellen. Die Aufgabe wird erfindungsgeman durch die
Merkmale des Anspruchs 1 geldst, wahrend vorteilhafte
Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung
den Unteranspriichen entnommen werden kénnen.
[0005] Die Erfindung gehtaus von einem Kochsystem,
insbesondere von einem Induktionskochsystem, mit zu-
mindest einer Aufstellplatte und mit zumindest einer
Abzugsgeblaseeinheit, welche zumindest ein Geblase-
rad und zumindest eine Antriebseinheit zu einem Antrieb
des Geblaserads aufweist und welche mittels des Ge-
blaserads in wenigstens einem Betriebszustand entste-
hende Dampfe aus zumindest einem Kochbereich durch
zumindest eine Abzugsausnehmung der Aufstellplatte
hindurch wenigstens teilweise absaugt.

[0006] Es wird vorgeschlagen, dass die Antriebsein-
heit auRerhalb eines von dem Geblaserad wenigstens
teilweise umschlossenen Raums angeordnet ist.
[0007] Durch eine derartige Ausgestaltung kann ins-
besondere eine optimierte Konstruktion erreicht werden.
Durch die Anordnung der Antriebseinheit au3erhalb des
Raums kann insbesondere eine starke Beeintrachtigung
der Antriebseinheit durch die abgesaugten Dampfe un-
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d/oder ein Kontakt der Antriebseinheit mit den abge-
saugten Dampfen vermieden werden, wodurch insbe-
sondere eine langlebige Ausgestaltung erzielt werden
kann. Es kann insbesondere eine alternative und insbe-
sondere verbesserte Ausgestaltung im Vergleich zum
bekannten Stand der Technik bereitgestellt werden.
[0008] Unter einem "Kochsystem" soll insbesondere
ein System verstanden werden, welches zumindest ein
Kochfeldobjekt und/oder zumindest ein Kochfeld auf-
weist, und welches insbesondere zusatzlich zumindest
eine weitere Baueinheit aufweisen konnte, die insbeson-
dere von einem Kochfeldobjekt und/oder von einem
Kochfeld verschieden ausgebildet ist. Die weitere Bau-
einheit kdnnte beispielsweise zumindest ein Reinigungs-
gerat und/oder zumindest ein Kaltegerat und/oder zu-
mindest ein Mobilgerat und/oder zumindest ein Kontakt-
modul und/oder zumindest eine als Arbeitsplatte ausge-
bildete Aufstellplatte aufweisen. Unter einem "Kochfeld-
objekt" soll insbesondere zumindest ein Teil, insbeson-
dere eine Unterbaugruppe, eines Kochfelds, insbeson-
dere eines Induktionskochfelds, verstanden werden.
[0009] Beispielsweise kdnnte das Kochsystem zumin-
dest ein Kochfeldobjekt aufweisen, welches insbeson-
dere eine Unterbaugruppe eines Kochfelds sein kénnte.
Das Kochfeldobjekt kdnnte beispielsweise zumindest
eine Steuereinheit und/oder zumindest eine Bediener-
schnittstelle und/oder zumindest eine Aullengehause-
einheit und/oder zumindest eine Heizeinheit und/oder
zumindest einen Wechselrichter und/oder zumindest ei-
ne als Kochfeldplatte ausgebildete Aufstellplatte und/o-
der zumindest eine Abzugsgeblaseeinheit aufweisen.
Alternativ oder zusatzlich, insbesondere zu dem Koch-
feldobjekt, kdnnte das Kochsystem beispielsweise zu-
mindest ein Kochfeld und insbesondere zusatzlich zu
dem Kochfeld zumindest eine weitere Baueinheit auf-
weisen, wie insbesondere zumindest eine als Arbeits-
platte ausgebildete Aufstellplatte.

[0010] Insbesondere weist das Kochsystem zumin-
desteine Aufstellplatte, insbesondere zumindest die Auf-
stellplatte, auf. Die Aufstellplatte ist insbesondere zu
einem Aufstellen zumindest eines Gargeschirrs und/o-
der zu einem Auflegen zumindest eines Garguts vorge-
sehen. Unter einer "Aufstellplatte” soll insbesondere zu-
mindest eine insbesondere plattenartige Einheit verstan-
den werden, welche zu einem Aufstellen wenigstens
eines Gargeschirrs und/oder zu einem Auflegen wenigs-
tens eines Garguts zum Zweck der Beheizung vorge-
sehenist. Die Aufstellplatte kdnnte beispielsweise als ein
Teilbereich zumindest einer Arbeitsplatte, insbesondere
zumindest einer Kiichenarbeitsplatte, insbesondere des
Kochsystems, ausgebildet sein. Alternativ oder zusatz-
lich konnte die Aufstellplatte als eine Kochfeldplatte aus-
gebildet sein. Die als Kochfeldplatte ausgebildete Auf-
stellplatte kdnnte insbesondere zumindest einen Teil ei-
nes Kochfeldaullengehduses ausbilden und insbeson-
dere gemeinsam mit zumindest einer Kochfeldgehause-
einheit, mit welcher die als Kochfeldplatte ausgebildete
Aufstellplatte in wenigstens einem montierten Zustand
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insbesondere verbunden sein kénnte, das Kochfeldau-
Rengehduse wenigstens zu einem GroRteil ausbilden.
Die Aufstellplatte kdnnte beispielsweise wenigstens zu
einem Grof3teil aus Glas und/oder aus Glaskeramik un-
d/oder aus Neolith und/oder aus Dekton und/oder aus
Holz und/oder aus Marmor und/oder aus Stein, insbe-
sondere aus Naturstein, und/oder aus Schichtstoff un-
d/oder aus Metall und/oder aus Kunststoff und/oder aus
Keramik gebildet sein.

[0011] Vorteilhaft weistdas Kochsystem zumindestein
Kochfeld auf. Insbesondere ist die Aufstellplatte Teil des
Kochfelds. Das Kochfeld weist insbesondere die Auf-
stellplatte auf. Das Kochfeld weist insbesondere zumin-
dest eine Auliengehduseeinheit auf, welche insbeson-
dere als eine KochfeldaulRengehauseeinheit und/oder
als eine Kochfeldelektronikgehduseeinheit ausgebildet
und zu einer Aufnahme zumindest einer Kochfeldelekt-
ronik vorgesehen ist.

[0012] Unter "wenigstens zu einem Grofteil" soll ins-
besondere zu einem Anteil, insbesondere einem Mas-
senanteil und/oder einem Volumenanteil und/oder einem
Anteil einer Anzahl, von mindestens 70 %, insbesondere
von mindestens 80 %, vorteilhaft von mindestens 90 %
und vorzugsweise von mindestens 95 % verstanden
werden.

[0013] Insbesondere begrenzt und/oder definiert die
Aufstellplatte die Abzugsausnehmung insbesondere we-
nigstens zu einem GroRteil und vorteilhaft vollstéandig.
Unter einer "Abzugsausnehmung" soll insbesondere ei-
ne Ausnehmung verstanden werden, durch welche in
wenigstens einem Betriebszustand entstehende Damp-
fe, welche in dem Betriebszustand insbesondere auf-
grund einer Beheizung zumindest eines Gargeschirrs
und/oder zumindest eines Garguts entstehen, insbeson-
dere aufgrund einer Absaugung durch die Abzugsge-
blaseeinheit, insbesondere hindurchtritt. Unter einer
"Ausnehmung" sollinsbesondere ein Loch und/oder eine
Offnung verstanden werden.

[0014] Das Fluid kdnnte beispielsweise in dem Be-
triebszustand entstehende Dampfe aufweisen und/oder
als in dem Betriebszustand entstehende Dampfe ausge-
bildet sein. Insbesondere kdnnte das Fluid in gasférmi-
gem und/oder in geléstem Zustand vorliegen und insbe-
sondere in gasférmigem und/oder in geléstem Zustand
durch die Ausnehmung der Aufstellplatte eindringen.
Das Fluid kénnte vorteilhaft zumindest eine aus zumin-
dest einem Gargeschirr austretende Flissigkeit aufwei-
sen und insbesondere als zumindest eine aus zumindest
einem Gargeschirr austretende Flissigkeit ausgebildet
sein.

[0015] In wenigstens einem Betriebszustand ist die
Abzugsgeblaseeinheit insbesondere unterhalb der Auf-
stellplatte und/oder auf einer einem Bediener abgewand-
ten Seite der Aufstellplatte angeordnet. Unter einer "Ab-
zugsgeblaseeinheit" soll insbesondere eine Einheit ver-
standen werden, welche in wenigstens einem Betriebs-
zustand entstehende Dampfe aus zumindest einem
Kochbereich, insbesondere durch die Abzugsausneh-
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mung der Aufstellplatte hindurch, wenigstens teilweise
absaugt und/oder filtert und welche insbesondere in
wenigstens einem Betriebszustand entstehende Damp-
fe aus dem Kochbereich zumindest wegtransportiert. Die
Abzugsgeblaseeinheit weist insbesondere zumindest
eine Fettfiltereinheit auf, welche dazu vorgesehen ist,
in den in wenigstens einem Betriebszustand entstehen-
den Dampfen geldste Fettpartikel wenigstens im We-
sentlichen aufzunehmen und/oder aus den in wenigs-
tens einem Betriebszustand entstehenden Dampfen we-
nigstens im Wesentlichen zu entfernen. Insbesondere ist
das Geblaserad dazu vorgesehen, in wenigstens einem
Betriebszustand zumindest einen Ansaugstrom fir in
wenigstens einem Betriebszustand entstehende Damp-
fe bereitzustellen und insbesondere die abgesaugten
Dampfe aus dem Kochbereich zumindest wegzutrans-
portieren. Beispielsweise konnte die Abzugsgeblaseein-
heit dazu vorgesehen sein, die in dem Betriebszustand
entstehenden Dampfe aus dem Kochbereich und zu-
satzlich aus einem Kochraum abzuleiten und beispiels-
weise zumindest einer Abluftleitung zuzufiihren. Alter-
nativ kénnte die Abzugsgeblaseeinheit insbesondere
dazu vorgesehen sein, die in dem Betriebszustand ent-
stehenden Dampfe aus dem Kochbereich in zumindest
einen weiteren Teilbereich des Kochraums zu transpor-
tieren.

[0016] Insbesondere kdnnten die in dem Betriebszu-
stand entstehenden Dampfe in gasférmigem und/oder in
geléstem Zustand vorliegen und insbesondere in gas-
férmigem und/oder in geléstem Zustand durch die Ab-
zugsausnehmung der Aufstellplatte eindringen und/oder
in zumindest einen Kochfeldinnenraum gelangen.
[0017] Unter einem "Kochbereich" soll insbesondere
ein Teilbereich eines Kochraums verstanden werden, in
welchem in wenigstens einem Betriebszustand ein Gar-
vorgang erfolgt und in welchem insbesondere bei dem
Garvorgang entstehendes Fluid und/oder bei dem Gar-
vorgang entstehende Dampfe aus einem beheizten Gar-
geschirr entweichen und welcher sich vorteilhaft in einer
Einbaulage wenigstens zu einem Grofteil oberhalb der
Aufstellplatte und/oder auf einer einem Bediener zuge-
wandten Seite der Aufstellplatte erstreckt. Unter einem
"Kochraum" soll insbesondere ein Raum, insbesondere
ein Zimmer, verstanden werden, in welchem ein Koch-
system und/oder ein Kochfeld angeordnet ist.

[0018] Das Geblaserad weist insbesondere einen
Durchmesser von mindestens 210 mm, insbesondere
von mindestens 220 mm, vorteilhaft von mindestens
250 mm, besonders vorteilhaft von mindestens 270
mm, vorzugsweise von mindestens 290 mm und beson-
ders bevorzugt von mindestens 300 mm auf. Dadurch
kann insbesondere ein geringer von dem Geblaserad in
dem Betriebszustand erzeugter Gerauschpegel erreicht
werden, welcher insbesondere einen Wert von maximal
20 dB, insbesondere von maximal 18 dB, vorteilhaft von
maximal 16 dB, besonders vorteilhaft von maximal 14 dB
und vorzugsweise von maximal 12 dB annehmen kénnte.
[0019] Unter einer "Antriebseinheit" soll insbesondere
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eine Einheit verstanden werden, welche insbesondere
zumindest einen Antriebsmotor aufweist und insbeson-
dere in wenigstens einem Betriebszustand, insbesonde-
re mittels des Antriebsmotors, zumindest eine Antriebs-
kraftzu einem, insbesondere mechanischen, Antrieb des
Geblaserads bereitstellt. Insbesondere versetzt die An-
triebseinheit, insbesondere mittels des Antriebsmotors,
insbesondere in wenigstens einem Betriebszustand, das
Geblaserad in zumindest eine Rotationsbewegung. Die
Antriebseinheit, insbesondere der Antriebsmotor der An-
triebseinheit, sind, insbesondere in wenigstens einem
Betriebszustand, insbesondere drehfest miteinander
verbunden und/oder drehfest aneinander gekoppelt.
Der Antriebsmotor kénnte vorteilhaft ein Elektromotor
sein.

[0020] In einer Einbaulage ist die Abzugsgeblaseein-
heit insbesondere unterhalb der Aufstellplatte angeord-
net. Insbesondere weist das Kochsystem zumindest eine
Auflengehauseeinheit auf, welche insbesondere als eine
KochfeldauBengehauseeinheit und/oder als eine Koch-
feldelektronikgehauseeinheit ausgebildet ist und vorteil-
haft gemeinsam mit der Aufstellplatte ein Kochfeldau-
Rengehause wenigstens im Wesentlichen definiert. Bei-
spielsweise kdnnte die Abzugsgeblaseeinheit in einer
Einbaulage unterhalb der AuRengehauseeinheit ange-
ordnet und insbesondere an zumindest einer Unterseite
und/oder an zumindest einem Gehauseboden der Au-
Rengehauseeinheit befestigt sein. Die Abzugsgeblase-
einheitkdnnte in einer Einbaulage insbesondere wenigs-
tens zu einem Grofteil innerhalb der AuRengehause-
einheit angeordnet sein. Unter einer "Au3engehaduse-
einheit" soll insbesondere eine Einheit verstanden wer-
den, welche in wenigstens einem montierten Zustand
zumindest einen, insbesondere als Hohlraum ausgebil-
deten, Aufnahmeraum zu einer Aufnahme und/oder zu
einer Lagerung wenigstens eines Kochfeldbauteils we-
nigstens teilweise begrenzt und/oder definiert. Das
Kochfeldbauteil konnte beispielsweise zumindest eine
Heizeinheit und/oder zumindest eine Steuereinheit un-
d/oder zumindest eine Versorgungseinheit und/oder zu-
mindest eine Bedienerschnittstelle und/oder zumindest
eine Versorgungselektronikeinheit aufweisen.

[0021] Unter der Wendung, dass eine Einheit einen
Aufnahmeraum "wenigstens teilweise" begrenzt und/o-
der definiert, soll insbesondere verstanden werden, dass
die Einheit den Aufnahmeraum alleine oder gemeinsam
mit zumindest einer weiteren Einheit, wie beispielsweise
mit der Aufstellplatte, begrenzt und/oder definiert. Insbe-
sondere begrenzen die Aulengehduseeinheit und die
Aufstellplatte insbesondere gemeinsam den Aufnahme-
raum insbesondere wenigstens im Wesentlichen und
vorteilhaft vollstandig. Die AuRengehauseeinheit nimmt
in dem montierten Zustand insbesondere eine Gewichts-
kraft von zumindest einem Kochfeldbauteil wenigstens
zu einem Grofteil auf und/oder Ubertragt die Gewichts-
kraft an zumindest eine weitere Einheit, wie beispiels-
weise an die Aufstellplatte. Vorteilhaft ist die Aulenge-
hauseeinheit als eine einteilige und/oder einstlckige
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Gehausewanne ausgebildet. Die AuRengehauseeinheit
istinsbesondere als eine KochfeldauRengehauseeinheit
und vorteilhaft als eine Kochfeldelektronikgehduseein-
heit ausgebildet.

[0022] Unter "einstlckig" soll insbesondere zumindest
stoffschlussig verbunden verstanden werden, beispiels-
weise durch einen Schweil3prozess, einen Klebepro-
zess, einen Anspritzprozess und/oder einen anderen,
dem Fachmann als sinnvoll erscheinenden Prozess,
und/oder vorteilhaft in einem Stlick geformt verstanden
werden, wie beispielsweise durch eine Herstellung aus
einem Guss und/oder durch eine Herstellung in einem
Ein- oder Mehrkomponentenspritzverfahren und vorteil-
haft aus einem einzelnen Rohling.

[0023] Die AuRengehauseeinheit weist insbesondere
zumindest einen Gehauseboden auf, welcher in wenigs-
tens einem Betriebszustand insbesondere eine einem
Bediener abgewandte Seite der AuRengehauseeinheit
definiert und/oder ausbildet. In wenigstens einem Be-
triebszustand betragt ein Abstand zwischen dem Geh-
auseboden und der Aufstellplatte, welcher insbesondere
senkrecht zu dem Gehauseboden und zu der Aufstell-
platte gemessen ist, beispielsweise maximal 500 mm,
insbesondere maximal 400 mm, vorteilhaft maximal 350
mm, besonders vorteilhaft maximal 300 mm, vorzugs-
weise maximal 250 mm und besonders bevorzugt ma-
ximal 230 mm, wodurch insbesondere eine kompakte
Ausgestaltung erzielt werden kann.

[0024] Beispielsweise konnte die Aufstellplatte und/o-
der das die Aufstellplatte aufweisende Kochfeld, insbe-
sondere bei einer senkrechten Betrachtung auf eine
Haupterstreckungsebene der Aufstellplatte, eine maxi-
male Erstreckung, insbesondere eine Breitenerstre-
ckung und/oder eine Langserstreckung, von maximal
100 cm, insbesondere von maximal 90 cm, vorteilhaft
von maximal 80 cm, besonders vorteilhaft von maximal
70 cm, vorzugsweise von maximal 65 cm und besonders
bevorzugt von maximal 60 cm aufweisen, wodurch ins-
besondere selbst kleine Kochfelder mit einer Abzugsge-
blaseeinheit ausgestattet werden kdnnen. Unter einer
"Haupterstreckungsebene" eines Objekts soll insbeson-
dere eine Ebene verstanden werden, welche parallel zu
einer grofRten Seitenflache eines kleinsten gedachten
geometrischen Quaders ist, welcher das Objekt gerade
noch vollstandig umschlief3t, und insbesondere durch
den Mittelpunkt des Quaders verlauft.

[0025] Unter der Wendung, dass die Abzugsgeblase-
einheit in wenigstens einem Betriebszustand entstehen-
de Dampfe aus zumindest einem Kochbereich "wenigs-
tens teilweise" absaugt, soll insbesondere verstanden
werden, dass die Abzugsgeblaseeinheitin dem Betriebs-
zustand entstehende Dampfe aus dem Kochbereich,
insbesondere durch die Abzugsausnehmung der Auf-
stellplatte hindurch, zu einem Volumenanteil und/oder
Massenanteil, insbesondere der gesamten in dem Be-
triebszustand entstehenden Dampfe, von mindestens 20
%, insbesondere von mindestens 40 %, vorteilhaft von
mindestens 60 %, besonders vorteilhaft von mindestens
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70 %, vorzugsweise von mindestens 80 % und beson-
ders bevorzugt von mindestens 90 % absaugt.

[0026] Unter einem von dem Geblaserad "wenigstens
teilweise" umschlossenen Raum, soll insbesondere ver-
standen werden, dass das Geblaserad den Raum in
zumindest einer Ebene umschlie3t und insbesondere
in zumindest einer weiteren Ebene, insbesondere aus-
schlieBlich, teilweise umschlieBen konnte. Die Ebene
kdénnte in dem Betriebszustand beispielsweise wenigs-
tens im Wesentlichen parallel zu einer Haupterstre-
ckungsebene der Aufstellplatte ausgerichtet sein. Die
Ebene kénnte in dem Betriebszustand beispielsweise
wenigstens im Wesentlichen senkrecht zu einer Haupt-
erstreckungsebene der Aufstellplatte ausgerichtet sein.
[0027] Das Geblaserad umschliet den Raum insbe-
sondere in zumindest einer Ebene, welche insbesondere
wenigstens im Wesentlichen parallel zu einer Haupterst-
reckungsebene der Aufstellplatte ausgerichtet ist, Uber
einen Winkelbereich von mindestens 90 °, insbesondere
von mindestens 180 °, vorteilhaft von mindestens 270 °,
besonders vorteilhaft von mindestens 300 °, vorzugs-
weise von mindestens 330 ° und besonders bevorzugt
von mindestens 350 °. Beispielsweise kdonnte das Ge-
blaserad den Raum vollstandig umschlieen und insbe-
sondere eine zylinderartige Gestalt aufweisen. Vorteil-
haft umschlief3t das Geblaserad den Raum teilweise und
weist insbesondere eine zylindermantelartige Gestalt
auf. Der Raum ist insbesondere an einer der Aufstell-
platte zugewandten Seite des Geblaserads und/oder an
einer der Aufstellplatte abgewandten Seite des Gebla-
serads, insbesondere durch das Geblaserad, unbe-
grenzt.

[0028] Unter"im Wesentlichen parallel” soll hier insbe-
sondere eine Ausrichtung einer Richtung relativ zu einer
Bezugsrichtung, insbesondere in einer Ebene, verstan-
den werden, wobei die Richtung gegeniliber der Bezugs-
richtung eine Abweichung insbesondere maximal 8 °,
vorteilhaft maximal 5 ° und besonders vorteilhaft maximal
2 ° aufweist. Der Ausdruck "im Wesentlichen senkrecht”
soll hier insbesondere eine Ausrichtung einer Richtung
relativ zu einer Bezugsrichtung definieren, wobei die
Richtung und die Bezugsrichtung, insbesondere in einer
Ebene betrachtet, einen Winkel von 90 ° einschlieRen
und der Winkel eine maximale Abweichung von insbe-
sondere maximal 8 °, vorteilhaft maximal 5 ° und beson-
ders vorteilhaft maximal 2° aufweist.

[0029] Unter "vorgesehen" soll insbesondere speziell
ausgelegt und/oder ausgestattet verstanden werden.
Darunter, dass ein Objekt zu einer bestimmten Funktion
vorgesehen ist, soll insbesondere verstanden werden,
dass das Objekt diese bestimmte Funktion in zumindest
einem Anwendungs- und/oder Betriebszustand erfullt
und/oder ausfihrt.

[0030] Erfindungsgemall weist das Geblaserad zu-
mindest ein Basiselement auf, von welchem zumindest
eine Mehrzahl an Geblasefligelelementen des Gebla-
serads absteht, welche den Raum wenigstens teilweise
umschlieBen und/oder begrenzen. Insbesondere weist
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das Geblaserad zumindest eine Mehrzahl an Geblasef-
ligelelementen, vorteilhaft zumindest die Mehrzahl an
Geblasefliigelelementen, auf. Unter einer "Mehrzahl"
soll insbesondere eine Anzahl von mindestens vier, ins-
besondere von mindestens flinf, vorteilhaft von mindes-
tens sechs, besonders vorteilhaft von mindestens acht,
vorzugsweise von mindestens zehn und besonders be-
vorzugt von mindestens zwdlf verstanden werden. Das
Geblaserad weist vorteilhaft eine Vielzahl an Geblasefli-
gelelementen auf. Die Geblaseflligelelemente sind ins-
besondere wenigstens im Wesentlichen parallel zuei-
nander ausgerichtet. Beispielsweise konnten die Gebla-
sefliigelelemente wenigstens im Wesentlichen parallel
zu einer Haupterstreckungsebene der Aufstellplatte aus-
gerichtet sein und insbesondere den Raum in zumindest
einer Richtung wenigstens teilweise umschlieRen, wel-
che insbesondere wenigstens im Wesentlichen senk-
recht zu einer Haupterstreckungsebene der Aufstellplat-
te ausgerichtet sein kdnnte. Die Geblasefligelelemente
konnten beispielsweise schrag relativ zu einer Haupt-
erstreckungsebene der Aufstellplatte ausgerichtet sein
und insbesondere den Raum in zumindest einer Rich-
tung wenigstens teilweise umschlieen, welche insbe-
sondere schrag relativ zu einer Haupterstreckungsebe-
ne der Aufstellplatte ausgerichtet sein kdnnte. Vorteilhaft
kénnten die Geblasefliigelelemente wenigstens im We-
sentlichen senkrecht zu einer Haupterstreckungsebene
der Aufstellplatte ausgerichtet sein und insbesondere
den Raum in zumindest einer Richtung wenigstens teil-
weise umschlieen, welche insbesondere wenigstensim
Wesentlichen parallel zu einer Haupterstreckungsebene
der Aufstellplatte ausgerichtet sein kdnnte. Bei einer
Betrachtung des Basiselements in einer Richtung, wel-
che insbesondere senkrecht zu einer Haupterstre-
ckungsebene der Aufstellplatte ausgerichtet ist, kbnnte
das Basiselement insbesondere eine ovalartige Gestalt,
vorteilhaft eine ellipsenartige Gestalt und/oder eine
kreisartige Gestalt aufweisen. Vorzugsweise weist das
Basiselement eine ringartige Gestalt auf. Insbesondere
dient das Basiselement als eine Basis zu einer Anord-
nung und/oder Befestigung der Geblasefliigelelemente.
Beispielweise kdnnte das Basiselement auf einer der
Aufstellplatte zugewandten Seite der Geblasefliigelele-
mente angeordnet sein. Alternativ oder zusatzlich konnte
das Basiselement beispielsweise auf einer der Aufstell-
platte abgewandten Seite der Geblasefligelelemente
angeordnet sein. Dadurch kann insbesondere ein kon-
struktiv optimiertes Basiselement bereitgestellt werden.
[0031] Zudem wird vorgeschlagen, dass das Geblase-
rad als ein Radialllifterrad ausgebildet und insbesondere
Teil von zumindest einem Radialliifter, insbesondere der
Abzugsgeblaseeinheit, ist. Dadurch kann insbesondere
ein hoher Wirkungsgrad und/oder eine geringe Ge-
rauschentwicklung, insbesondere in einem Vergleich
zu einem Axialllfter, erreicht werden.

[0032] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass das Ge-
blaserad zumindest eine Durchtrittséffnung aufweist,
welche ein Passieren von Flissigkeit von einer Saug-
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seite des Geblaserads zu einer Druckseite des Gebla-
serads ermdglicht. Insbesondere umschiefsen und/oder
begrenzen die Geblasefliigelelemente die Durchtrittsoff-
nung des Geblaserads wenigstens teilweise. Die Durch-
tritts6ffnung des Gebléserads ist insbesondere als eine
Geblaseraddurchtrittséffnung ausgebildet. Der Begriff
"Durchtritts6ffnung des Geblaserads" kdnnte beispiels-
weise durch den Begriff "Geblaseraddurchtrittséffnung”
ersetzt werden. Insbesondere ermdglicht die Durchtritts-
6ffnung des Geblaserads in wenigstens einem Betriebs-
zustand ein Passieren von Flissigkeit von einer der
Aufstellplatte zugewandten Seite des Geblaserads zu
einer der Aufstellplatte abgewandten Seite des Gebla-
serads. Die Saugseite des Geblaserads istin wenigstens
einem Betriebszustand insbesondere auf einer der Auf-
stellplatte zugewandten Seite des Geblaserads ange-
ordnet. Die Druckseite des Geblaserads istin wenigstens
einem Betriebszustand insbesondere auf einer der Auf-
stellplatte abgewandten Seite des Geblaserads ange-
ordnet. Das Geblaserad weist insbesondere eine zylin-
dermantelartige Gestalt auf. Dadurch kann insbesonde-
re eine mdglichst kurze von der Flussigkeit zurtickzule-
gende Wegstrecke bis zu einem Erreichen einer Fluid-
sammeleinheit erzielt werden, wodurch insbesondere
eine geringe Gefahr einer Verschmutzung und/oder Be-
schadigung von Komponenten des Kochfelds erreicht
werden kann. Es kann insbesondere auf eine zusatzliche
Fuhrungseinheit zu einer Fihrung der Flissigkeit zu der
Fluidsammeleinheit verzichtet werden, wodurch insbe-
sondere eine preisgunstige Ausgestaltung erzielt wer-
den kann.

[0033] Der Raum ist in wenigstens einem Betriebszu-
stand insbesondere zu einer Durchfiihrung von Fluid,
insbesondere von einer der Aufstellplatte zugewandten
Seite des Geblaserads zu einer der Aufstellplatte abge-
wandten Seite des Geblaserads, vorgesehen. Insbeson-
dere ist der Raum zu einem Anteil, insbesondere zu
einem Volumenanteil, von mindestens 60 %, insbeson-
dere von mindestens 70 %, vorteilhaft von mindestens 80
%, besonders vorteilhaft von mindestens 85 % und vor-
zugsweise von mindestens 90 % frei von Komponenten,
insbesondere der Abzugsgeblaseeinheit und/oder des
Kochfelds. Dadurch kann insbesondere eine optimierte
Konstruktion und/oder ein ungestorter Betrieb des Ge-
blaserads ermdglicht werden.

[0034] Beispielsweise kdnnte die Antriebseinheit, ins-
besondere in wenigstens einem Betriebszustand, an
einem der Aufstellplatte zugewandten Endbereich des
Geblaserads an das Geblaserad gekoppelt sein. Vor-
zugsweise ist die Antriebseinheit, insbesondere in we-
nigstens einem Betriebszustand, an einem der Aufstell-
platte abgewandten Endbereich des Geblaserads andas
Geblaserad gekoppelt. Dadurch kann die Antriebseinheit
insbesondere optimal positioniert werden. Es kann ins-
besondere eine Beeintrachtigung der Antriebseinheit,
insbesondere durch von dem Geblaserad durch die Ab-
zugsausnehmung abgesaugte Dampfe, vermieden wer-
den.
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[0035] Zudem wird vorgeschlagen, dass die Antriebs-
einheit zumindest eine Durchtrittséffnung aufweist, wel-
che zu einem Passieren von Flissigkeit vorgesehen ist.
Die Durchtritts6ffnung der Antriebseinheit ist insbeson-
dere als eine Antriebseinheitdurchtrittséffnung ausgebil-
det. Der Begriff "Durchtrittséffnung der Antriebseinheit"
kénnte beispielsweise durch den Begriff "Antriebsein-
heitdurchtrittsdffnung” ersetzt werden. Insbesondere er-
moglicht die Durchtritts6ffnung der Antriebseinheit in
wenigstens einem Betriebszustand ein Passieren von
Flussigkeit von einer der Aufstellplatte zugewandten
Seite der Antriebseinheit zu einer der Aufstellplatte ab-
gewandten Seite der Antriebseinheit. Dadurch kann ins-
besondere auf konstruktiv einfache Weise durch die
Abzugsausnehmung eindringende Flussigkeit die An-
triebseinheit, insbesondere die Antriebseinheit und das
Geblaserad, vorteilhaft die Abzugsgeblaseeinheit, pas-
sieren, wodurch insbesondere eine Beschadigung der
Antriebseinheit durch die Flissigkeit vermieden und/o-
der eine langlebige Ausgestaltung erzielt werden kann.
[0036] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass die Durch-
tritts6ffnung des Geblaserads und die Durchtritts6ffnung
der Antriebseinheit miteinander kommunizieren. Insbe-
sondere sind die Durchtritts6ffnung des Geblaserads
und die Durchtrittséffnung der Antriebseinheit wenigs-
tens abschnittsweise, insbesondere wenigstens zu ei-
nem Grofteil und vorteilhaft vollstandig fluchtend ange-
ordnet. Die Durchtritts6ffnung des Geblaserads und die
Durchtritts6ffnung der Antriebseinheit sind bei einer Be-
trachtung in einer Richtung, welche insbesondere senk-
recht zu einer Haupterstreckungsebene der Aufstellplat-
te ausgerichtet ist, wenigstens abschnittsweise, insbe-
sondere wenigstens zu einem Grofteil und vorteilhaft
vollstédndig Uberlappend angeordnet. Dadurch kann ins-
besondere ein ungehindertes Passieren von durch die
Abzugsausnehmung eindringender Flissigkeit in einen
der Aufstellplatte abgewandten Bereich des Geblase-
rads und/oder der Antriebseinheit erméglicht werden,
wodurch insbesondere auf eine zusatzliche Fihrungs-
einheit zu einer Fuhrung der Flussigkeit verzichtet un-
d/oder geringe Kosten erzielt werden kénnen/kann.

[0037] Beispielsweise konnte die Antriebseinheit zu-
mindest einen Antriebsmotor und zumindest ein Zugmit-
tel aufweisen, welches insbesondere den Antriebsmotor
und das Geblaserad miteinander koppeln und insbeson-
dere die Durchtritts6ffnung der Antriebseinheit wenigs-
tens teilweise umgeben und/oder definieren kdnnte. Vor-
zugsweise weist die Antriebseinheit zumindest einen
Antriebsmotor auf, welcher eine ringartige Gestalt auf-
weist und welcher die Durchtrittséffnrung der Antriebs-
einheit aufweist. Insbesondere umschliet und/oder de-
finiert und/oder begrenzt der Antriebsmotor die Durch-
tritts6ffnung der Antriebseinheit wenigstens teilweise.
Dadurch kann insbesondere eine konstruktiv optimierte
und/oder kompakte Ausgestaltung erreicht werden.

[0038] Zudem weist die Antriebseinheit, insbesondere
der Antriebsmotor der Antriebseinheit, erfindungsgeman
zumindest einen Rotor und zumindest einen Stator auf,
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welche jeweils eine ringartige Gestalt aufweisen und
gemeinsam zu einem Antrieb des Geblaserads vorge-
sehen sind. Insbesondere weist der Stator zumindest
eine Mehrzahl an und vorzugsweise eine Vielzahl an
Statorelementen auf. Der Rotor weist insbesondere zu-
mindest eine Mehrzahl an und vorzugsweise eine Viel-
zahl an Rotorelementen auf. Vorteilhaft sind eine Anzahl
an Statorelementen und eine Anzahl an Rotorelementen
voneinander verschieden. Die Rotorelemente und die
Statorelemente sind insbesondere versetzt relativ zu-
einander angeordnet. Beispielsweise kdnnte der Stator,
insbesondere pro Statorelement, zumindest einen Elekt-
romagneten und der Rotor, insbesondere pro Rotorele-
ment, insbesondere zumindest einen Permanentmagne-
ten aufweisen. Beispielsweise kdnnte der Rotor, insbe-
sondere pro Rotorelement, zumindest einen Elektro-
magneten und der Stator, insbesondere pro Statorele-
ment, insbesondere zumindest einen Permanentmagne-
ten aufweisen. Dadurch kann das Geblaserad insbeson-
dere auf zuverlassige Art und Weise angetrieben wer-
den, wodurch insbesondere ein reibungsloser Betrieb
und/oder ein hoher Bedienkomfort ermdglicht werden
kann.

[0039] Weiterhinsind der Rotor und das Basiselement,
insbesondere in wenigstens einem Betriebszustand, er-
findungsgemaR fest und/oder drehfest miteinander ver-
bunden. Insbesondere sind der Rotor und das Basis-
element, insbesondere in wenigstens einem Betriebszu-
stand, wenigstens abschnittsweise in direktem Kontakt
miteinander angeordnet. Der Rotor und das Basisele-
ment kdnnten beispielsweise mittels zumindest einer
kraftschliissigen und/oder mittels zumindest einer form-
schlissigen Verbindung und/oder mittels zumindest ei-
ner stoffschliissigen Verbindung fest und/oder drehfest
miteinander verbunden sein. Dadurch kann insbesonde-
re eine hohe Stabilitdt und/oder eine optimale Kopplung
zwischen dem Rotor und dem Basiselement bereitge-
stellt werden, wodurch insbesondere ein hoher Bedien-
komfort ermdglicht werden kann.

[0040] In einer nicht erfindungsgemalen Ausgestal-
tung weist die Antriebseinheit zumindest einen Antriebs-
motor und zumindest ein Zugmittel auf, welches insbe-
sondere zu einem Antrieb durch den Antriebsmotor vor-
gesehen ist und welches den Antriebsmotor und das
Geblaserad miteinander koppelt. Die Antriebseinheit
istinsbesondere dazu vorgesehen, zumindest ein Dreh-
moment zwischen zumindest zwei Wellen, insbesondere
zwischen zumindest einer Welle des Antriebsmotors und
zumindest einer Welle des Geblaserads, zumindest mit-
tels des die Wellen umschlingenden Zugmittels zu tber-
tragen. Beispielsweise kdnnte das Zugmittel den An-
triebsmotor und das Geblaserad kraftschliissig und/oder
formschlissig miteinander koppeln. Die Antriebseinheit
kdnnte, insbesondere mittels des Zugmittels, zu einer
kraftschliissigen und/oder formschliissigen Ubertragung
des Drehmoments zwischen den Wellen vorgesehen
sein. Die Antriebseinheit kdnnte beispielsweise zumin-
dest einen Kettentrieb und/oder zumindest einen Zahn-
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riementrieb und/oder zumindest einen Flachriementrieb
und/oder zumindest einen Keilriementrieb und/oder zu-
mindest einen Rundriementrieb aufweisen und insbe-
sondere als solcher ausgebildet sein. In wenigstens ei-
nem Betriebszustand treibt die Antriebseinheit das Ge-
blaserad, insbesondere mittels des Antriebsmotors und
des Zugmittels, mechanisch an. Dadurch kann insbe-
sondere auf konstruktiv simple und/oder einfache Weise
ein Antrieb des Geblaserads ermdglicht werden, wo-
durch insbesondere geringe Kosten und/oder eine zu-
verlassige Ausgestaltung erzielt werden kdnnen/kann.
[0041] Der Raum kénnte beispielsweise vollstéandig
frei von Komponenten des Kochfelds und/oder der Ab-
zugsgeblaseeinheit sein. Vorzugsweise weist die Ab-
zugsgeblaseeinheit zumindest eine Fettfiltereinheit, ins-
besondere zumindest die Fettfiltereinheit, auf, welche
wenigstens abschnittsweise innerhalb des Raums ange-
ordnet ist. Die Fettfiltereinheit ragt insbesondere ausge-
hend von einer Saugseite des Geblaserads, insbeson-
dere ausgehend von der Saugseite des Geblaserads,
zumindest in den Raum hinein und erstreckt sich vorteil-
haft durch den Raum hindurch. Insbesondere ist zumin-
destein Abschnittder Fettfiltereinheit auf einer Saugseite
des Geblaserads, insbesondere auf der Saugseite des
Geblaserads, und zumindest ein weiterer Abschnitt der
Fettfiltereinheit auf einer Druckseite des Geblaserads,
insbesondere auf der Druckseite des Geblaserads, an-
geordnet. Der Abschnitt des Geblaserads und der wei-
tere Abschnitt des Geblaserads sind insbesondere durch
zumindest einen sich innerhalb des Raums befindlichen
Abschnitt der Fettfiltereinheit miteinander verbunden.
Dadurch kann insbesondere in den in dem Betriebszu-
stand entstehenden Dampfen geldste Fettpartikel opti-
mal ausgefiltert werden, wodurch insbesondere ein ho-
her Hygienestandard und/oder ein hoher Bedienkomfort
erreicht werden kann.

[0042] Bei einer senkrechten Betrachtung auf eine
Haupterstreckungsebene der Aufstellplatte konnten
das Geblaserad und die Abzugsausnehmung in dem
Betriebszustand beispielsweise beabstandet zueinan-
der angeordnet sein. Beispielsweise kdnnte die Abzugs-
geblaseeinheit, insbesondere zusatzlich zu dem Gebla-
serad, zumindest ein weiteres Geblaserad aufweisen,
welches bei einer senkrechten Betrachtung auf eine
Haupterstreckungsebene der Aufstellplatte insbesonde-
re auf einer dem Geblaserad abgewandten Seite der
Abzugsausnehmung angeordnet sein kénnte. Vorzugs-
weise sind das Geblaserad und die Abzugsausnehmung
in dem Betriebszustand bei einer senkrechten Betrach-
tung auf eine Haupterstreckungsebene der Aufstellplatte
wenigstens teilweise miteinander Gberlappend angeord-
net. Die Abzugsgeblaseeinheit weist, insbesondere ge-
nau, ein, insbesondere einziges, Geblaserad auf. Insbe-
sondere istdas Geblaserad wenigstens im Wesentlichen
und vorteilhaft vollstdndig mittig unterhalb der Abzug-
sausnehmung angeordnet. Unter der Wendung, dass
das Geblaserad und die Abzugsausnehmung in dem
Betriebszustand bei einer senkrechten Betrachtung auf
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eine Haupterstreckungsebene der Aufstellplatte "we-
nigstens teilweise" miteinander uberlappend angeordnet
sind, soll insbesondere verstanden werden, dass zumin-
dest ein Teilbereich des Geblaserads und zumindest ein
Teilbereich der Abzugsausnehmung in dem Betriebszu-
stand bei einer senkrechten Betrachtung auf eine Haupt-
erstreckungsebene der Aufstellplatte miteinander ber-
lappend angeordnet sind. Beispielsweise kdnnte das
Geblaserad zumindest einen weiteren Teilbereich auf-
weisen, welcher in dem Betriebszustand bei einer senk-
rechten Betrachtung auf eine Haupterstreckungsebene
der Aufstellplatte beabstandet zu der Abzugsausneh-
mung und/oder auRerhalb einer von der Abzugsausneh-
mung aufgespannten Flachenerstreckung angeordnet
sein kdnnte. Beispielsweise kdnnte die Abzugsausneh-
mung zumindest einen weiteren Teilbereich aufweisen,
welcher in dem Betriebszustand bei einer senkrechten
Betrachtung auf eine Haupterstreckungsebene der Auf-
stellplatte beabstandet zu dem Geblaserad und/oder
aullerhalb einer von dem Geblaserad aufgespannten
Flachenerstreckung angeordnet sein kénnte. Bei einer
senkrechten Betrachtung auf eine Haupterstreckungs-
ebene der Aufstellplatte ist die Abzugsausnehmung in
dem Betriebszustand insbesondere zu einem Anteil,
insbesondere zu einem Flachenanteil, von mindestens
50 %, insbesondere von mindestens 60 %, vorteilhaft von
mindestens 70 %, besonders vorteilhaft von mindestens
80 %, vorzugsweise von mindestens 90 % und beson-
ders bevorzugt von mindestens 95 % Uberlappend mit
dem Geblaserad und insbesondere innerhalb einer von
dem Geblaserad aufgespannten Flachenerstreckung
angeordnet. Dadurch kann insbesondere eine kurze
von den abgesaugten, in dem Betriebszustand entste-
henden Dampfen erméglicht werden, wodurch insbeson-
dere eine kompakte Ausgestaltung erzielt werden kann.
Insbesondere kann auf eine komplizierte Ausgestaltung
einer zusatzlichen Fihrungseinheit zu einer Fihrung der
abgesaugten, in dem Betriebszustand entstehenden
Dampfe verzichtet werden, wodurch insbesondere eine
geringe Bauteilevielfalt und/oder eine geringe Lagerhal-
tung erreicht werden kann.

[0043] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Abzugs-
geblaseeinheit zumindest eine Fluidsammeleinheit auf-
weist, welche auf einer der Aufstellplatte abgewandten
Seite des Geblaserads angeordnet ist. Bei einer senk-
rechten Betrachtung auf eine Haupterstreckungsebene
der Aufstellplatte sind die Fluidsammeleinheit und die
Abzugsausnehmung insbesondere wenigstens teilweise
miteinander Uiberlappend angeordnet. Unter einer "Fluid-
sammeleinheit" soll insbesondere eine Einheit verstan-
den werden, welche zumindest einen Fluidaufnahme-
raum wenigstens teilweise, insbesondere wenigstens
zu einem Grof3teil und vorteilhaft vollstdndig begrenzt
und/oder definiert und welche insbesondere in dem Be-
triebszustand durch die Abzugsausnehmung eindrin-
gendes Fluid wenigstens zu einem Grofteil sammelt
und/oder aufnimmt. Beispielsweise kdnnte die Fluidsam-
meleinheit eine quaderartige Gestalt aufweisen. Die

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Fluidsammeleinheit weist insbesondere zumindest ei-
nen Fluideingang auf, durch welchen hindurch in dem
Betriebszustand insbesondere das, insbesondere durch
die Abzugsausnehmung in zumindest einen Kochfeldin-
nenraum eindringende und/oder sich in zumindest einem
Kochfeldinnenraum befindliche, Fluid, insbesondere in
den Fluidaufnahmeraum, eintritt. Insbesondere weist die
Fluidsammeleinheit zumindest einen Fluidausgang auf,
durch welchen hindurch in dem Betriebszustand insbe-
sondere das, sich insbesondere in dem Fluidaufnahme-
raum befindliche, Fluid, insbesondere aus dem Fluidauf-
nahmeraum, austritt. Das Fluid kénnte beispielsweise in
dem Betriebszustand entstehende Dampfe aufweisen
und/oder als in dem Betriebszustand entstehende
Dampfe ausgebildet sein. Insbesondere konnte das
Fluid in gasférmigem und/oder in geléstem Zustand vor-
liegen und insbesondere in gasférmigem und/oder in
geléstem Zustand durch die Abzugsausnehmung der
Aufstellplatte eindringen. Das Fluid konnte vorteilhaft
zumindest eine aus zumindest einem Gargeschirr aus-
tretende Flussigkeit aufweisen und insbesondere als
zumindest eine aus zumindest einem Gargeschirr aus-
tretende Flissigkeit ausgebildet sein. Das Fluid ist ins-
besondere als eine Flussigkeit ausgebildet und/oder
weist insbesondere zumindest eine Flissigkeit auf. Da-
durch kann insbesondere ein hoher Hygienestandard
erreichtund/oder eine Beschadigung von Komponenten,
insbesondere des Kochfelds, durch eindringendes Fluid
vermieden werden, wodurch insbesondere eine langle-
bige Ausgestaltung erzielt werden kann.

[0044] Zudem wird vorgeschlagen, dass das Kochsys-
tem zumindest ein Kochfeld, insbesondere zumindest
das Kochfeld, aufweist, welches zumindest die Abzugs-
geblaseeinheit aufweist. Das Kochfeld ist insbesondere
als ein Induktionskochfeld ausgebildet. Die Abzugsge-
blaseeinheit ist insbesondere in wenigstens einem Be-
triebszustand wenigstens teilweise, insbesondere we-
nigstens zu einem Grofteil und vorteilhaft vollstandig
in dem Kochfeld, insbesondere in der AuRengehause-
einheit des Kochfelds, integriert. Dadurch kann insbe-
sondere auf eine separate Dunstabzugshaube verzichtet
werden, wodurch insbesondere eine geringe Bauteile-
vielfalt und/oder eine geringe Lagerhaltung erzielt wer-
den kann. Durch die Integration der Abzugsgeblaseein-
heit in dem Kochfeld kann die Abzugsgeblaseeinheit
insbesondere zu einer Kihlung von Komponenten des
Kochfelds, wie beispielsweise einer Steuereinheit und/o-
der einer Leistungselektronik, verwendet werden, wo-
durch insbesondere auf eine zusatzliche Kiihlungsein-
heit verzichtet werden kann. Hierdurch kann insbeson-
dere ein geringer Gerauschpegel in dem Betriebszu-
stand und/oder eine preisglnstige Ausgestaltung erzielt
werden.

[0045] Das Kochsystem soll hierbei nicht auf die oben
beschriebene Anwendung und Ausflihrungsform be-
schrankt sein. Insbesondere kann das Kochsystem zu
einer Erflillung einer hierin beschriebenen Funktionswei-
se eine von einer hierin genannten Anzahl von einzelnen
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Elementen, Bauteilen und Einheiten abweichende An-
zahl aufweisen.

[0046] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung sind
Ausfihrungsbeispiele der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Anspriiche ent-
halten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fach-
mann wird die Merkmale zweckmaRigerweise auch ein-
zeln betrachten und zu sinnvollen weiteren Kombinatio-
nen zusammenfassen.

[0047] Es zeigen:

Fig. 1  ein Kochsystem mit einem Kochfeld in einer
schematischen Draufsicht,

das Kochsystem mit dem Kochfeld in einer
schematischen Schnittdarstellung,

einen Ausschnitt einer Abzugsgeblaseeinheit
des Kochsystems in einer schematischen
Schnittdarstellung,

einen Ausschnitt der Abzugsgeblaseeinheit in
einer schematischen perspektivischen Dar-
stellung,

einen Ausschnitt der Abzugsgeblaseeinheit in
einer schematischen Draufsicht,

ein nicht erfindungsgemafes Kochsystem mit
einem alternativen Kochfeld in einer schemati-
schen Schnittdarstellung und

einen Ausschnitt einer Abzugsgeblaseeinheit
des nicht erfindungsgemalen Kochsystems
aus Figur 6 in einer schematischen Draufsicht.

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5

Fig. 6

Fig. 7

[0048] Figur 1 zeigt insbesondere ein Kochsystem
10a, welches insbesondere als ein Induktionskochsys-
tem ausgebildet ist und welches insbesondere ein Koch-
feld 52a aufweist. Insbesondere ist das Kochfeld 52a im
vorliegenden Ausflhrungsbeispiel als ein Induktions-
kochfeld ausgebildet.

[0049] Das Kochsystem 10a weist insbesondere zu-
mindest eine und vorteilhaft genau eine Aufstellplatte
12a auf. Im vorliegenden Ausflihrungsbeispiel ist die
Aufstellplatte 12a insbesondere als eine Kochfeldplatte
ausgebildet. Die Aufstellplatte 12a ist insbesondere Teil
des Kochfelds 52a. Insbesondere weist das Kochfeld
52a die Aufstellplatte 12a auf.

[0050] Die Aufstellplatte 12a ist im vorliegenden Aus-
fihrungsbeispiel insbesondere zu einem Aufstellen von
Gargeschirr vorgesehen (nicht dargestellt). In wenigs-
tens einem montierten Zustand bildet die Aufstellplatte
12a insbesondere einen Teil eines KochfeldaulRenge-
hauses, aus, und zwar insbesondere des Kochfelds
52a. Die Aufstellplatte 12a bildet in dem montierten Zu-
stand insbesondere gemeinsam mit zumindest einer
AuRengehauseeinheit 54a das KochfeldaulRengehause,
insbesondere des Kochfelds 52a, wenigstens im We-
sentlichen und vorteilhaft vollstandig aus.

[0051] Das Kochsystem 10a weist insbesondere zu-
mindest eine und vorteilhaft genau eine AuRengehause-
einheit 54a, insbesondere zumindest die Auliengehau-
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seeinheit 54a, auf (vgl. Figur 2). In wenigstens einem
montierten Zustand bildet die AuRengehauseeinheit 54a
insbesondere einen Teil eines KochfeldaulRengehauses,
aus, und zwar insbesondere des Kochfelds 52a.

[0052] Das Kochsystem 10a weist insbesondere zu-
mindest eine Heizeinheit 60a auf. Im vorliegenden Aus-
fuhrungsbeispiel weist das Kochsystem 10a insbeson-
dere eine Vielzahl an Heizeinheiten 60a auf. Im Folgen-
den wird lediglich eine der Heizeinheiten 60a beschrie-
ben. Die Heizeinheit 60a ist in einer Einbaulage insbe-
sondere unterhalb der Aufstellplatte 12a angeordnet. In
wenigstens einem montierten Zustand ist die Heizeinheit
60a insbesondere in dem Kochfeld 52a integriert. Die
Heizeinheit 60a ist insbesondere dazu vorgesehen, auf
der Aufstellplatte 12a oberhalb der Heizeinheit 60a auf-
gestelltes Gargeschirr zu erhitzen. Die Heizeinheit 60a
ist insbesondere Teil des Kochfelds 52a. Das Kochfeld
52a weist insbesondere die Heizeinheit 60a auf.

[0053] Die Heizeinheit 60a ist in dem Betriebszustand
insbesondere zwischen der Aufstellplatte 12a und zu-
mindest einem Raumteilerelement 80a angeordnet (vgl.
Figur 2). Das Kochsystem 10a weist insbesondere zu-
mindest ein und vorteilhaft genau ein Raumteilerelement
80a, insbesondere zumindest das Raumteilerelement
80a, auf. Das Raumteilerelement 80a teilt in dem Be-
triebszustand insbesondere zumindest einen Kochfel-
dinnenraum 68a in zumindest zwei Teilrdume auf. Vor-
teilhaft ist das Raumteilerelement 80a als ein Abschirm-
element ausgebildet und insbesondere zu einer elektri-
schen Abschirmung zumindest einer Einheit gegenuber
von der Heizeinheit 60a bereitgestellter elektromagneti-
scher Strahlung vorgesehen.

[0054] Das Kochsystem 10a weist insbesondere zu-
mindest eine und vorteilhaft genau eine Bedienerschnitt-
stelle 62a auf (vgl. Figur 1). Die Bedienerschnittstelle 62a
istinsbesondere zu einer Eingabe und/oder Auswahl von
Betriebsparametern vorgesehen, wie beispielsweise ei-
ner Heizleistung und/oder einer Heizleistungsdichte un-
d/oder einer Heizzone. Die Bedienerschnittstelle 62a ist
insbesondere zu einer Ausgabe, beispielsweise zu einer
akustischen Ausgabe und vorteilhaft zu einer optischen
Ausgabe, zumindest eines Betriebsparameters und/oder
zumindest eines Werts eines Betriebsparameters, ins-
besondere an einen Bediener, vorgesehen. In wenigs-
tens einem montierten Zustand ist die Bedienerschnitt-
stelle 62a insbesondere in dem Kochfeld 52a integriert.
Die Bedienerschnittstelle 62a ist insbesondere Teil des
Kochfelds 52a. Das Kochfeld 52a weist insbesondere die
Bedienerschnittstelle 62a auf.

[0055] Das Kochsystem 10a weist insbesondere zu-
mindest eine und vorteilhaft genau eine Steuereinheit
64a auf. Die Steuereinheit 64a ist insbesondere dazu
vorgesehen, in Abhangigkeit von mittels der Bediener-
schnittstelle 62a eingegebener Betriebsparameter Aktio-
nen auszufiihren und/oder Einstellungen zu verandern.
Die Steuereinheit 64a steuert und/oder regelt in wenigs-
tens einem Betriebszustand insbesondere eine Energie-
zufuhr zu der Heizeinheit 60a und ist insbesondere als
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Heizeinheitensteuereinheit ausgebildet. Die Steuerein-
heit 64a ist, insbesondere mittels der Heizeinheit 60a,
insbesondere zu einer Beheizung von Gargeschirr vor-
gesehen, welches in dem Betriebszustand insbesondere
auf einer der Steuereinheit 64a abgewandten und/oder
einem Bediener zugewandten Seite der Aufstellplatte
12a angeordnet ist.

[0056] Inwenigstens einem montierten Zustand ist die
Steuereinheit 64a insbesondere in dem Kochfeld 52a
integriert. Die Steuereinheit 64a ist insbesondere Teil
des Kochfelds 52a. Das Kochfeld 52a weist insbeson-
dere die Steuereinheit 64a auf.

[0057] Die Aufstellplatte 12a weist insbesondere eine
Abzugsausnehmung 14a auf (vgl. Figuren 1 und 2). In
dem Betriebszustand saugt eine Abzugsgeblaseeinheit
16a durch die Abzugsausnehmung 14a der Aufstellplatte
12a hindurch in dem Betriebszustand entstehende
Dampfe aus einem Kochbereich 22a ab.

[0058] Das Kochsystem 10a weist insbesondere zu-
mindest eine und vorteilhaft genau eine Abzugsgeblase-
einheit 16a, insbesondere zumindest die Abzugsgebla-
seeinheit 16a, auf (vgl. Figuren 1 bis 5). Die Abzugsge-
blaseeinheit 16a ist in dem Betriebszustand insbeson-
dere wenigstens zu einem Grofteil und vorteilhaft voll-
standig unterhalb der Aufstellplatte 12a angeordnet. Ins-
besondere ist die Abzugsgeblaseeinheit 16a in dem Be-
triebszustand insbesondere wenigstens zu einem Grof3-
teil und vorteilhaft vollstadndig auf einer einem Bediener
abgewandten Seite der Aufstellplatte 12a angeordnet.
[0059] Inwenigstens einem montierten Zustand ist die
Abzugsgeblaseeinheit 16a insbesondere wenigstens zu
einem Grofteil in dem Kochfeld 52a integriert. Die Ab-
zugsgeblaseeinheit 16a ist insbesondere Teil des Koch-
felds 52a. Das Kochfeld 52a weist insbesondere die
Abzugsgeblaseeinheit 16a auf.

[0060] Insbesondere zu einer Absaugung der in dem
Betriebszustand entstehenden Dampfe, weist die Ab-
zugsgeblaseeinheit 16a insbesondere zumindest ein
und vorteilhaft genau ein Geblaserad 18a auf. Das Ge-
blaserad 18a ist im vorliegenden Ausfiuhrungsbeispiel
als ein Radialltfterrad ausgebildet.

[0061] In dem Betriebszustand saugt die Abzugsge-
blaseeinheit 16a mittels des Geblaserads 18a insbeson-
dere in dem Betriebszustand entstehende Dampfe aus
zumindest einem Kochbereich 22a durch die Abzug-
sausnehmung 14a der Aufstellplatte 12a hindurch we-
nigstens teilweise ab. Der Kochbereich 22a ist insbeson-
dere ein raumlicher Bereich, welcher sich auf einer einem
Bediener zugewandten Seite der Aufstellplatte 12a er-
streckt.

[0062] Das Kochsystem 10a weist insbesondere zu-
mindest ein Schutzelement 56a auf (vgl. Figuren 1 und
2), welches insbesondere bei einer senkrechten Be-
trachtung auf eine Haupterstreckungsebene der Aufstell-
platte 12a Giberlappend mit der Abzugsausnehmung 14a
der Aufstellplatte 12a angeordnet ist. Das Schutzele-
ment 56a verhindert insbesondere wenigstens teilweise
ein Eindringen von Verunreinigungen, wie beispielswei-
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se von Staub, durch die Abzugsausnehmung 14a der
Aufstellplatte 12a. Das Schutzelement 56a ist insbeson-
dere Teil des Kochfelds 52a. Das Kochfeld 52a weist
insbesondere das Schutzelement 56a auf.

[0063] Insbesondere zu einem Antrieb des Geblase-
rads 18a, weist die Abzugsgeblaseeinheit 16a insbeson-
dere zumindest eine und vorteilhaft genau eine Antriebs-
einheit 20a auf (vgl. Figuren 2 bis 5). In dem Betriebs-
zustand treibt die Antriebseinheit 20a insbesondere das
Geblaserad 18a an. Die Antriebseinheit 20a ist in dem
Betriebszustand insbesondere mit dem Geblaserad 18a
gekoppelt.

[0064] In dem Betriebszustand ist die Antriebseinheit
20a insbesondere aulierhalb eines von dem Geblaserad
18a wenigstens teilweise umschlossenen Raums 24a
angeordnet (vgl. Figur 2). Der Raum 24a ist insbeson-
dere durch zumindest ein Basiselement 26a des Ge-
bldserads 18a und durch zumindest eine Mehrzahl an
Geblasefliigelelementen 28a des Geblaserads 18a we-
nigstens teilweise begrenzt. Von mehrfach vorhandenen
Objekten ist in den Figuren jeweils lediglich eines mit
einem Bezugszeichen versehen.

[0065] Das Geblaserad 18aweistzumindestein Basis-
element26a, insbesondere zumindest das Basiselement
264a, auf (vgl. Figur 4). Das Geblaserad 18a weist zumin-
dest eine Mehrzahl an Geblasefligelelementen 28a,
insbesondere zumindest die Mehrzahl an Geblasefliige-
lelementen 28a, auf. Im vorliegenden Ausfiihrungsbei-
spiel weist das Geblaserad 18a eine Vielzahl an Ge-
blasefligelelementen 28a auf. Die Geblasefligelele-
mente 28a stehen insbesondere von dem Basiselement
26a ab.

[0066] Insbesondere sind die Geblasefliigelelemente
28aim vorliegenden Ausflihrungsbeispiel wenigstens im
Wesentlichen senkrecht zu dem Basiselement 26a aus-
gerichtet. Die Geblaseflliigelelemente 28a stehen insbe-
sondere in dem Betriebszustand in einer der Aufstell-
platte 12a zugewandten Richtung von dem Basisele-
ment 26a ab.

[0067] Insbesondere weist das Geblaserad 18a zu-
mindest ein weiteres Basiselement 66a auf. Die Gebla-
sefliigelelemente 28a stehen insbesondere von dem
weiteren Basiselement 66a ab. Insbesondere sind die
Geblasefligelelemente 28a im vorliegenden Ausfih-
rungsbeispiel wenigstens im Wesentlichen senkrecht
zu dem weiteren Basiselement 66a ausgerichtet. Die
Geblasefliigelelemente 28a stehen insbesondere in
dem Betriebszustand in einer der Aufstellplatte 12a ab-
gewandten Richtung von dem weiteren Basiselement
66a ab. Insbesondere sind die Geblasefligelelemente
28a in dem Betriebszustand zwischen dem Basisele-
ment 26a und dem weiteren Basiselement 66a ange-
ordnet und verbinden insbesondere das Basiselement
26a und das weitere Basiselement 66a miteinander.
[0068] Die Geblasefligelelemente 28a sind in dem
Betriebszustand insbesondere wenigstens im Wesent-
lichen senkrecht zu einer Haupterstreckungsebene der
Aufstellplatte 12a ausgerichtet. Insbesondere begren-



19 EP 4 134 552 B1 20

zen die Geblasefligelelemente 28a den Raum 24a zu-
mindest in einer wenigstens im Wesentlichen parallel zu
einer Haupterstreckungsebene der Aufstellplatte 12a
ausgerichteten Richtung.

[0069] Bei einer senkrechten Betrachtung auf eine
Haupterstreckungsebene der Aufstellplatte 12a sind
das Geblaserad 18a und die Abzugsausnehmung 14a
in dem Betriebszustand insbesondere wenigstens teil-
weise miteinander Uberlappend angeordnet. Insbeson-
dere ist das Geblaserad 18a in dem Betriebszustand
wenigstens abschnittsweise unterhalb der Abzugsaus-
nehmung 14a angeordnet.

[0070] Das Geblaserad 18a weist insbesondere zu-
mindest eine Durchtrittséffnung 30a auf (vgl. Figuren 2
und 4). Die Durchtritts6ffnung 30a des Geblaserads 18a
ermdglicht insbesondere ein Passieren von Flissigkeit
von einer Saugseite 32a des Geblaserads 18a zu einer
Druckseite 34a des Geblaserads 18a. Insbesondere
ermdglicht die Durchtrittséffnung 30a des Geblaserads
18a insbesondere ein Passieren von Flussigkeit, welche
insbesondere durch die Abzugsausnehmung 14ain den
Kochfeldinnenraum 68a eintritt, von einer der Aufstell-
platte 12a zugewandten Seite des Geblaserads 18a zu
einer der Aufstellplatte 12a abgewandten Seite des Ge-
blaserads 18a.

[0071] Bei einer senkrechten Betrachtung auf eine
Haupterstreckungsebene der Aufstellplatte 12a sind
die Durchtrittséffnung 30a des Geblaserads 18a und
die Abzugsausnehmung 14a in dem Betriebszustand
insbesondere wenigstens teilweise miteinander tberlap-
pend angeordnet. Insbesondere sind die Antriebseinheit
20a und die Abzugsausnehmung 14a in dem Betriebs-
zustand bei einer senkrechten Betrachtung auf eine
Haupterstreckungsebene der Aufstellplatte 12a wenigs-
tens teilweise miteinander Uberlappend angeordnet.
[0072] Insbesondereistdie Antriebseinheit20ain dem
Betriebszustand auf3erhalb einer Geblasegehauseein-
heit 58a der Abzugsgeblaseeinheit 16a angeordnet.
Die Abzugsgeblaseeinheit 16a weist insbesondere zu-
mindest eine und vorteilhaft genau eine Geblasegehau-
seeinheit 58a auf. Insbesondere ist die Geblasegehau-
seeinheit 58a zu einer wenigstens teilweisen Aufnahme
des Geblaserads 18a vorgesehen. Das Geblaserad 18a
ist in dem Betriebszustand insbesondere wenigstens
teilweise und vorteilhaft wenigstens zu einem GroRteil
innerhalb der Geblasegehauseeinheit 58a angeordnet.
Die Antriebseinheit 20a ist in dem Betriebszustand ins-
besondere unterhalb der Geblasegehauseeinheit 58a
angeordnet.

[0073] Die Antriebseinheit 20a ist insbesondere an
einem der Aufstellplatte 12a abgewandten Endbereich
36a des Geblaserads 18a an das Geblaserad 18a ge-
koppelt. Insbesondere sind die Antriebseinheit 20a und
das Geblaserad 18a mittels zumindest eines Kopplungs-
elements 70a miteinander gekoppelt. Die Abzugsgebla-
seeinheit 16a weist insbesondere zumindest ein Kopp-
lungselement 70a, insbesondere zumindest das Kopp-
lungselement 70a, auf. Das Kopplungselement 70a kop-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

11

pelt in dem Betriebszustand insbesondere die Antriebs-
einheit 20a und das Geblaserad 18a miteinander.
[0074] Im vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel ist das
Kopplungselement 70a insbesondere einstlickig mit
dem Geblaserad 18a, insbesondere mit dem Basisele-
ment 26a des Geblaserads 18a, verbunden. Insbeson-
dere sind das Geblaserad 18a, insbesondere das Basis-
element 26a des Geblaserads 18a, und das Kopplungs-
element 70a einstlickig ausgebildet. Das Geblaserad
18a ist insbesondere einstlckig ausgebildet.

[0075] Insbesondere zusétzlich zu einer Absaugung
von in dem Betriebszustand entstehenden Dampfen,
ermdglicht die Abzugsausnehmung 14a der Aufstellplat-
te 12a insbesondere ein Eindringen von Flussigkeit in
zumindest einen Kochfeldinnenraum 68a. Die Flissig-
keit kénnte beispielsweise aufgrund eines Uberkochens
durch die Abzugsausnehmung 14a der Aufstellplatte 12a
in den Kochfeldinnenraum 68a eindringen. Insbesonde-
re istder Kochfeldinnenraum 68a durch die Aufstellplatte
12a und die Aufliengehauseeinheit 54a insbesondere
wenigstens im Wesentlichen und vorteilhaft vollstandig
definiert und/oder begrenzt.

[0076] Die Antriebseinheit 20a weistinsbesondere zu-
mindest eine Durchtrittséffnung 38a auf (vgl. Figuren 2
und 5). Die Durchtrittséffnung 38a der Antriebseinheit
20a ist zu einem Passieren von Flussigkeit vorgesehen.
Insbesondere ermdglicht die Durchtritts6ffnung 38a der
Antriebseinheit 20a insbesondere ein Passieren von
Flussigkeit, welche insbesondere durch die Abzugsaus-
nehmung 14a in zumindest einen Kochfeldinnenraum
68a eintritt, von einer der Aufstellplatte 12a zugewandten
Seite der Antriebseinheit 20a zu einer der Aufstellplatte
12a abgewandten Seite der Antriebseinheit 20a.
[0077] Bei einer senkrechten Betrachtung auf eine
Haupterstreckungsebene der Aufstellplatte 12a sind
die Durchtritts6ffnung 30a des Geblaserads 18a und
die Durchtrittséffnung 38a der Antriebseinheit 20a in
dem Betriebszustand insbesondere wenigstens teilwei-
se, vorteilhaft wenigstens zu einem Grofteil und vor-
zugsweise vollstandig miteinander lberlappend ange-
ordnet. Insbesondere kommunizieren die Durchtrittsoff-
nung 30a des Geblaserads 18a und die Durchtrittsoff-
nung 38a der Antriebseinheit 20a miteinander.

[0078] Die Durchtrittséffnung 38a der Antriebseinheit
20a ist insbesondere Teil zumindest eines Antriebsmo-
tors 40a der Antriebseinheit 20a und insbesondere durch
den Antriebsmotor 40a wenigstens teilweise umschlos-
sen. Insbesondere weist die Antriebseinheit 20a zumin-
dest einen Antriebsmotor 40a, insbesondere zumindest
den Antriebsmotor 40a, auf. Im vorliegenden Ausfih-
rungsbeispiel weist der Antriebsmotor 40a insbesondere
eine ringartige Gestalt auf. Insbesondere weist der An-
triebsmotor 40a im vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel
die Durchtritts6ffnung 38a der Antriebseinheit 20a auf.
[0079] Die Antriebseinheit 20a weist zumindest einen
Rotor 42a und zumindest einen Stator 44a auf (vgl.
Figuren 3 bis 5). Insbesondere ist der Rotor 42a Teil
des Antriebsmotors 40a. Der Antriebsmotor 40a weist
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insbesondere den Rotor 42a auf. Insbesondere ist der
Stator 44a Teil des Antriebsmotors 40a. Der Antriebs-
motor 40a weist insbesondere den Stator 44a auf.
[0080] Der Rotor 42a weist insbesondere zumindest
eine Mehrzahl an und vorteilhaft eine Vielzahl an Roto-
relementen 72a auf. Der Rotor 42a weist eine ringartige
Gestalt auf.

[0081] Der Stator 44a weist insbesondere zumindest
eine Mehrzahl an und vorteilhaft eine Vielzahl an Stato-
relementen 74a auf. Der Stator 44a weist eine ringartige
Gestalt auf. Eine Anzahl an Rotorelementen 72a und
eine Anzahl an Statorelementen 74a sind insbesondere
voneinander verschieden. Insbesondere istim vorliegen-
den Ausfiihrungsbeispiel eine Anzahl an Rotorelemen-
ten 72a groRer als eine Anzahl an Statorelementen 74a.
[0082] Der Rotor42a und der Stator 44a sind bei einer
senkrechten Betrachtung auf eine Haupterstreckungs-
ebene der Aufstellplatte 12a konzentrisch angeordnet.
Bei einer senkrechten Betrachtung auf eine Haupterstre-
ckungsebene der Aufstellplatte 12a ist der Stator 44a
konzentrisch um den Rotor 42a herum angeordnet.
[0083] Die Antriebseinheit 20a weist zumindest eine
Lagereinheit 76a auf. Die Lagereinheit 76a,der Rotor 42a
und der Stator 44a, sind bei einer senkrechten Betrach-
tung auf eine Haupterstreckungsebene der Aufstellplatte
12akonzentrisch angeordnet. Bei einer senkrechten Be-
trachtung auf eine Haupterstreckungsebene der Aufstell-
platte 12a ist der Rotor 42a und der Stator 44a konzent-
risch um die Lagereinheit 76a herum angeordnet.
[0084] Die Lagereinheit 76a weist im vorliegenden
Ausfiihrungsbeispiel insbesondere ein Kugellager auf
und ist insbesondere als Kugellagereinheit ausgebildet.
Insbesondere weist die Lagereinheit 76a eine ringartige
Gestalt auf. Die Lagereinheit 76a weist insbesondere
zumindest eine Durchtritts6ffnung 78a auf (vgl. Figuren
2 und 5). Die Durchtritts6ffnung 78a der Lagereinheit 76a
ist zu einem Passieren von Flussigkeit vorgesehen. Ins-
besondere sind die Durchtritts6ffnung 78a der Lagerein-
heit 76a und die Durchtritts6ffnung 38a der Antriebsein-
heit 20a Uberlappend angeordnet. Die Durchtrittséffnung
38a der Antriebseinheit 20a umfasst insbesondere die
Durchtritts6ffnung 78a der Lagereinheit 76a.

[0085] In dem Betriebszustand treiben der Rotor 42a
und der Stator 44a das Geblaserad 18a insbesondere
gemeinsam an. Insbesondere sind der Rotor 42a und der
Stator 44a gemeinsam zu einem Antrieb des Geblase-
rads 18a vorgesehen. In dem Betriebszustand ist der
Rotor 42a insbesondere fest mit dem Geblaserad 18a
verbunden, und zwar insbesondere mittels des Kopp-
lungselements 70a. Insbesondere sind der Rotor 42a
und das Basiselement 26a des Geblaserads 18a in
dem Betriebszustand fest miteinander verbunden.
[0086] Die Abzugsgebléseeinheit 16a weist insbeson-
dere zumindest eine und vorteilhaft genau eine Fettfilter-
einheit 48a auf (vgl. Figur 2). In dem Betriebszustand
nimmtdie Fettfiltereinheit48ain denin wenigstens einem
Betriebszustand entstehenden Dampfen geltste Fett-
partikel wenigstens im Wesentlichen auf und entfernt
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diese insbesondere aus den in wenigstens einem Be-
triebszustand entstehenden Dampfen wenigstens im
Wesentlichen. Die Fettfiltereinheit 48a ist in dem Be-
triebszustand insbesondere wenigstens abschnittswei-
se innerhalb des Raums 24a angeordnet.

[0087] Insbesondere zu einer Aufnahme von durch die
Abzugsausnehmung 14a der Aufstellplatte 12a eindrin-
gendem Fluid, weist das Kochsystem 10a insbesondere
zumindest eine und vorteilhaft genau eine Fluidsammel-
einheit 50a auf (vgl. Figur 2). In dem Betriebszustand
sammelt die Fluidsammeleinheit 50a insbesondere
durch die Abzugsausnehmung 14a der Aufstellplatte
12a eindringendes Fluid. Insbesondere ist die Fluidsam-
meleinheit 50a zu einer Aufnahme von durch die Abzug-
sausnehmung 14a der Aufstellplatte 12a eindringendem
Fluid vorgesehen.

[0088] In dem Betriebszustand ist die Fluidsammel-
einheit 50a insbesondere auf einer der Aufstellplatte
12a abgewandten Seite des Geblaserads 18a angeord-
net. Insbesondere ist die Fluidsammeleinheit 50a bei
einer senkrechten Betrachtung auf eine Haupterstre-
ckungsebene der Aufstellplatte 12a wenigstens teilweise
mit der Abzugsausnehmung 14a uberlappend angeord-
net.

[0089] In Figuren 6 und 7 ist ein nicht erfindungsge-
males Ausfiihrungsbeispiel gezeigt. Die nachfolgenden
Beschreibungen beschranken sich im Wesentlichen auf
die Unterschiede zwischen den Ausfliihrungsbeispielen,
wobei bezlglich gleich bleibender Bauteile, Merkmale
und Funktionen auf die Beschreibung des Ausfiihrungs-
beispiels der Figuren 1 bis 5 verwiesen werden kann. Zur
Unterscheidung der Ausfiihrungsbeispiele ist der Buch-
stabe a in den Bezugszeichen des Ausfihrungsbeispiels
in den Figuren 1 bis 5 durch den Buchstaben b in den
Bezugszeichen des Ausflihrungsbeispiels der Figuren 6
und 7 ersetzt. Bezlglich gleich bezeichneter Bauteile,
insbesondere in Bezug auf Bauteile mitgleichen Bezugs-
zeichen, kann grundsétzlich auch auf die Zeichnungen
und/oder die Beschreibung des Ausfihrungsbeispiels
der Figuren 1 bis 5 verwiesen werden.

[0090] Figur6 zeigtinsbesondere ein nicht erfindungs-
gemafes Kochsystem 10b mit einem alternativen Koch-
feld 52b. Eine Abzugsgeblaseeinheit 16b des Kochsys-
tems 10b des Ausfiihrungsbeispiels der Figuren 6 und 7
unterscheidet sich insbesondere von einer Abzugsge-
blaseeinheit 16a des Kochsystems 10a des Ausflih-
rungsbeispiels der Figuren 1 bis 5.

[0091] Insbesondere weist das Kochsystem 10b die
Abzugsgeblaseeinheit 16b auf, welche insbesondere
zumindest ein Geblaserad 18b und zumindest eine An-
triebseinheit 20b zu einem Antrieb des Geblaserads 18b
aufweist. Das Geblaserad 18b ist in dem Betriebszu-
stand insbesondere wenigstens teilweise und vorteilhaft
wenigstens zu einem GroRteil innerhalb zumindest einer
Geblasegehauseeinheit 58b der Abzugsgeblaseeinheit
16b angeordnet (vgl. Figuren 6 und 7).

[0092] Die Antriebseinheit 20b weist insbesondere zu-
mindest einen Antriebsmotor 40b auf. Bei einer senk-
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rechten Betrachtung auf eine Haupterstreckungsebene
einer Aufstellplatte 12b des Kochsystems 10b ist der
Antriebsmotor 40b insbesondere aufllerhalb der Gebla-
segehduseeinheit 58b und insbesondere auflerhalb ei-
ner von der Gebldsegehduseeinheit 58b aufgespannten
Flache angeordnet.

[0093] Die Antriebseinheit 20b weist insbesondere zu-
mindest ein Zugmittel 46b auf. In wenigstens einem Be-
triebszustand koppelt das Zugmittel 46b insbesondere
den Antriebsmotor 40b und das Geblaserad 18b mit-
einander, und zwar insbesondere mittels zumindest ei-
nes Kopplungselements 70b. Das Kopplungselement
70b ist insbesondere einstiickig mit dem Geblaserad
18b verbunden und ragt insbesondere aus der Geblase-
gehauseeinheit 58b heraus, und zwar insbesondere in
einer der Aufstellplatte 12b abgewandten Richtung. Ins-
besondere ist das Zugmittel 46b in dem Betriebszustand
wenigstens abschnittsweise unterhalb des Geblaserads
18b und insbesondere der Geblasegehauseeinheit 58b
angeordnet.

Bezugszeichen
[0094]

10  Kochsystem

12 Aufstellplatte

14  Abzugsausnehmung
16  Abzugsgeblaseeinheit
18 Geblaserad

20  Antriebseinheit

22 Kochbereich

24 Raum

26  Basiselement

28  Geblasefligelelement
30  Durchtritts6ffnung

32  Saugseite

34  Druckseite

36  Endbereich

38  Durchtrittsoffnung

40  Antriebsmotor

42  Rotor

44  Stator

46  Zugmittel

48  Fettffiltereinheit

50 Fluidsammeleinheit
52  Kochfeld

54  Auflengehduseeinheit
56  Schutzelement

58 Geblasegehauseeinheit
60 Heizeinheit

62  Bedienerschnittstelle
64  Steuereinheit

66  Weiteres Basiselement
68 Kochfeldinnenraum
70  Kopplungselement

72  Rotorelement

74  Statorelement
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Lagereinheit
Durchtritts6ffnung
Raumteilerelement

Patentanspriiche

1.

Kochsystem, insbesondere Induktionskochsystem,
mit zumindest einer Aufstellplatte (12a) und mit zu-
mindest einer Abzugsgeblaseeinheit (16a), welche
zumindest ein Geblaserad (18a) und zumindest eine
Antriebseinheit (20a) zu einem Antrieb des Gebla-
serads (18a) aufweist und welche mittels des Ge-
blaserads (18a) in wenigstens einem Betriebszu-
stand entstehende Dampfe aus zumindest einem
Kochbereich (22a) durch zumindest eine Abzug-
sausnehmung (14a) der Aufstellplatte (12a) hin-
durch wenigstens teilweise absaugt, wobei die An-
triebseinheit (20a) aullerhalb eines von dem Ge-
blaserad (18a)wenigstens teilweise umschlossenen
Raums (24a) angeordnet ist, wobei das Geblaserad
(18a) zumindest ein Basiselement (26a) aufweist,
von welchem zumindest eine Mehrzahl an Gebla-
seflligelelementen (28a) des Geblaserads (18a) ab-
steht, welche den Raum (24a) wenigstens teilweise
begrenzen, wobei die Antriebseinheit (20a) zumin-
dest einen Rotor (42a) und zumindest einen Stator
(44a) aufweist, welche jeweils eine ringartige Gestalt
aufweisen und gemeinsam zu einem Antrieb des
Geblaserads (18a) vorgesehen sind, wobei der Ro-
tor (42a) und das Basiselement (26a) fest miteinan-
der verbunden sind und wobei die Antriebseinheit
(20a) zumindest eine Lagereinheit (76a) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass bei einer senk-
rechten Betrachtung auf eine Haupterstreckungs-
ebene der Aufstellplatte (12a) der Stator (44a) kon-
zentrisch um den Rotor (42a) herum angeordnet ist
und wobei bei einer senkrechten Betrachtung auf
eine Haupterstreckungsebene der Aufstellplatte
(12a) der Rotor (42a) und der Stator (44a) konzent-
risch um die Lagereinheit (76a) herum angeordnet
sind.

Kochsystem nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Geblaserad (18a) als ein Radial-
lifterrad ausgebildet ist.

Kochsystem nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Geblaserad (18a) zumindest eine Durchtritts6ffnung
(30a) aufweist, welche ein Passieren von Flussigkeit
von einer Saugseite (32a) des Geblaserads (18a) zu
einer Druckseite (34a) des Geblaserads (18a)
ermoglicht.

Kochsystem nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Antriebseinheit (20a) an einem der Aufstellplatte
(12a) abgewandten Endbereich (36a) des Geblase-
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rads (18a) an das Geblaserad (18a) gekoppelt ist.

Kochsystem nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Antriebseinheit (20a) zumindest eine Durchtritts6ff-
nung (38a) aufweist, welche zu einem Passieren von
Flussigkeit vorgesehen ist.

Kochsystem zumindest nach Anspruch 3 und 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Durchtrittsoff-
nung (30a) des Geblaserads (18a) und die Durch-
tritts6ffnung (38a) der Antriebseinheit (20a) mitei-
nander kommunizieren.

Kochsystem nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Antriebseinheit (20a) zu-
mindest einen Antriebsmotor (40a) aufweist, wel-
cher eine ringartige Gestalt aufweist und welcher
die Durchtrittsoffnung (38a) aufweist.

Kochsystem nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Abzugsgeblaseeinheit (16a) zumindest eine Fettfil-
tereinheit (48a) aufweist, welche wenigstens ab-
schnittsweise innerhalb des Raums (24a) angeord-
net ist.

Kochsystem nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Gebléserad (18a) und die Abzugsausnehmung
(14a) in dem Betriebszustand bei einer senkrechten
Betrachtung auf eine Haupterstreckungsebene der
Aufstellplatte (12a) wenigstens teilweise miteinan-
der Uberlappend angeordnet sind.

Kochsystem nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Abzugsgeblaseeinheit (16a) zumindest eine Fluid-
sammeleinheit (50a) aufweist, welche auf einer der
Aufstellplatte (12a) abgewandten Seite des Gebla-
serads (18a) angeordnet ist.

Kochsystem nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, gekennzeichnet durch zumindest ein
Kochfeld (52a), welches zumindest die Abzugsge-
blaseeinheit (16a) aufweist.

Claims

Cooking system, in particular induction cooking sys-
tem, with at least one placement plate (12a) and with
at least one extraction fan unit (16a) which has at
least one fan wheel (18a) and at least one drive unit
(20a) for driving the fan wheel (18a) and which, by
means of the fan wheel (18a), at least partially ex-
tracts steam occurring in at least one operating state
from at least one cooking region (22a) by way of at
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least one extraction recess (14a) of the placement
plate (12a), wherein the drive unit (20a) is arranged
outside a space (24a) which is at least partially
enclosed by the fan wheel (18a), wherein the fan
wheel (18a) has at least one base element (26a),
from which at least a plurality of fan blade elements
(28a) of the fan wheel (18a) projects, which at least
partially delimit the space (24a), wherein the drive
unit (20a) has atleast one rotor (42a) and atleastone
stator (44a), which each have a ring-like shape and
together are provided to drive the fan wheel (18a),
wherein the rotor (42a) and the base element (26a)
are connected to one another in a fixed manner and
wherein the drive unit (20a) has at least one bearing
unit (76a), characterised in that, when viewed ver-
tically on a main extension plane of the placement
plate (12a), the stator (44a) is arranged concentri-
cally around the rotor (42a) and wherein, when
viewed vertically on a main extension plane of the
placement plate (12a), the rotor (42a) and the stator
(44a) are arranged concentrically around the bear-
ing unit (76a).

Cooking systemaccording toclaim 1, characterised
in that the fan wheel (18a) is embodied as a radial
fan wheel.

Cooking system according to one of the preceding
claims, characterised in that the fan wheel (18a)
has at least one pass-through opening (30a), which
allows fluid to pass from an intake side (32a) of the
fan wheel (18a) to a pressure side (34a) of the fan
wheel (18a).

Cooking system according to one of the preceding
claims, characterised in that the drive unit (20a) is
coupled to the fan wheel (18a) atan end region (36a)
of the fan wheel (18a) which faces away from the
placement plate (12a).

Cooking system according to one of the preceding
claims, characterised in that the drive unit (20a)
has at least one pass-through opening (38a), which
is provided to allow fluid to pass through.

Cooking system according to one of claims 3 and 5,
characterised in that the pass-through opening
(30a) of the fan wheel (18a) and the pass-through
opening (38a) of the drive unit (20a) communicate
with one another.

Cooking system according to claim 5 or 6, charac-
terised in that the drive unit (20a) has at least one
drive motor (18a), which has a ring-like shape and
which has the pass-through opening (38a).

Cooking system according to one of the preceding
claims, characterised in that the extraction fan unit
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(16a) has at least one grease filter unit (48a) which is
arranged at least in sections within the space (24a)

Cooking system according to one of the preceding
claims, characterised in that the fan wheel (18a)
and the extraction recess (14a) are arranged, when
viewed vertically in the operating state, on a main
extension plane of the placement plate (12a) at least
partially overlapping one another.

Cooking system according to one of the preceding
claims, characterised in that the extraction fan unit
(16a) has atleast one fluid collection unit (50a) which
is arranged on a side of the fan wheel (18a) facing
away from the placement plate (12a).

Cooking system according to one of the preceding
claims, characterised by at least one hob (52a)
which has at least the extraction fan unit (16a).

Revendications

Systéme de cuisson, en particulier systeme de cuis-
son a induction, avec au moins une plaque de pose
(12a) et avec au moins une unité de ventilateur
d’extraction (16a) qui présente au moins une roue
de ventilateur (18a) et au moins une unité d’entrai-
nement (20a) destinée a un entrainement de la roue
de ventilateur (18a), et qui, au moyen de la roue de
ventilateur (18a), aspire au moins partiellement des
vapeurs apparaissant dans au moins un état de
fonctionnement et provenant d’au moins une zone
de cuisson (22a) en passant par au moins un évi-
dement d’extraction (14a) de la plaque de pose
(12a), dans lequel I'unité d’entrainement (20a) est
agencée a I'extérieur d’'un espace (24a) au moins
partiellement clos par la roue de ventilateur (18a),
dans lequel la roue de ventilateur (18a) présente au
moins un élément de base (26a) duquel dépasse au
moins une pluralité d’éléments formant ailette de
ventilateur (28a) de la roue de ventilateur (18a) qui
délimitent au moins partiellement I'espace (24a),
dans lequel l'unité d’entrainement (20a) présente
au moins un rotor (42a) et au moins un stator
(44a) qui présentent respectivement une configura-
tion annulaire et sont fournis conjointement afin
d’entrainer la roue de ventilateur (18a), dans lequel
le rotor (42a) etl’élémentde base (26a) sontreliés de
maniére solidaire I'un a 'autre et dans lequel I'unité
d’entrainement (20a) présente au moins une unité
de palier (76a), caractérisé en ce que, dans un plan
d’extension principal de la plaque de pose (12a) en
vue de maniére verticale, le stator (44a) est agencé
de maniére concentrique autour du rotor (42a), et
dans lequel le rotor (42a) et le stator (44a) sont
agencés de maniére concentrique autour de l'unité
de palier (76a) dans un plan d’extension principal de
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la plaque de pose (12a) en vue de maniére verticale.

Systéme de cuisson selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que la roue de ventilateur (18a) est
réalisée sous la forme d’une roue de ventilateur
radiale.

Systéme de cuisson selon I'une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce
que la roue de ventilateur (18a) présente au moins
un orifice de passage (30a) qui permet un passage
de liquide depuis un cbté d’aspiration (32a) de la
roue de ventilateur (18a) vers un cbdté de pression
(34a) de la roue de ventilateur (18a).

Systéme de cuisson selon I'une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce
que l'unité d’entrainement (20a) est couplée a la
roue de ventilateur (18a) au niveau d’une région
d’extrémité (36a) de la roue de ventilateur (18a)
opposée a la plaque de pose (12a).

Systéme de cuisson selon l'une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce
que l'unité d’entrainement (20a) présente au moins
un orifice de passage (38a) fourni en vue d’'un pas-
sage de liquide.

Systéme de cuisson au moins selon les revendica-
tions 3 et 5, caractérisé en ce que lorifice de
passage (30a) de la roue de ventilateur (18a) et
I'orifice de passage (38a) de I'unité d’entrainement
(20a) communiquent 'un avec l'autre.

Systéme de cuisson selon la revendication 5 ou 6,
caractérisé en ce que l'unité d’entrainement (20a)
présente au moins un moteur d’entrainement (40a)
qui présente une configuration annulaire et qui pré-
sente l'orifice de passage (38a).

Systéme de cuisson selon l'une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce
que I'unité de ventilateur d’extraction (16a) présente
au moins une unité de filtre a graisse (48a) qui est
agencée au moins par sections a l'intérieur de I'es-
pace (24a).

Systéme de cuisson selon l'une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce
que, dans un plan d’extension principal de la plaque
de pose (12a) en vue de maniére verticale, laroue de
ventilateur (18a) et I'évidement d’extraction (14a)
sont agencés de maniére a se chevaucher 'un I'au-
tre au moins partiellement dans I'état de fonctionne-
ment.

Systéme de cuisson selon I'une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce
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que I'unité de ventilateur d’extraction (16a) présente
au moins une unité de collecte de fluide (50a) qui est
agencée sur un c6té de la roue de ventilateur (18a)
opposé a la plaque de pose (12a).

Systéme de cuisson selon I'une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé par au
moins une plaque de cuisson (52a) qui présente
au moins 'unité de ventilateur d’extraction (16a).
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Fig. 1
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Fig. 5



EP 4 134 552 B1

9 614

arS

NN

490G 90/ 99 d8G
40c

/

v

/

v

/
/

20



46b

Fig. 7



EP 4 134 552 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlief3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA (ibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 2581668 A1[0003] * US 2007062513 A1 [0003]
* JP 2004179056 A [0003] * WO 2019068421 A1 [0003]

22



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

